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Herren Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV)

1. FC Hösbach : SV Weiherhof 
Samstag, 10.12.2022, 19:00 Uhr

Hein in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV) traf der 1. FC Hösbach am Samstag,
den 10. Dezember im 8. Saisonspiel auf den SV Weiherhof. Die Gastgeber behielten bei ihrem 8:2-
Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 25:14 zeigt, wie klar es letztlich war.
Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem
Tag Michael Hein. Erstaunlich war, dass der SV Weiherhof diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Zwischenzeitlich konnten Vogel / Hein zwar einen Satz für
sich entscheiden, verloren das Spiel gegen Neumann / Bolshem aber trotzdem klar mit 1:3.
Szydlowski / Hein überzeugten im Doppel gegen Korn / Seidenath, das sie ohne Satzverlust
siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Christian Vogel hatte im Einzel gegen Kirill Bolshem am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Keine Chancen hatte hingegen Kristof Szydlowski bei
der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Timo Neumann, so dass Neumann seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Dann ging es beim Stand von 2:2
weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Völlig ungefährdet war der Sieg von Michael
Hein gegen Tom Seidenath nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 14:16, 11:5, 11:2 nicht
verloren. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Andreas Hein konnte
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Sascha Korn beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen
angesehen werden musste. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des 1. FC Hösbach und
des SV Weiherhof. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Timo Neumann war danach der
Gastgeber Christian Vogel, galt die Partie doch im Vorfeld auf dem Papier als sehr ausgeglichen.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Einen umkämpften Erfolg feierte Kristof Szydlowski beim 3:2 gegen Kirill Bolshem,
mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Durch diesen Sieg war der sechste Zähler
für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen
Einzeln fest. Michael Hein hatte gegen Sascha Korn bei seinem 3:0 wenig Probleme. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:2. Beim 10:12, 11:5, 11:7, 11:5-Erfolg gegen Tom
Seidenath kam Andreas Hein nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es
aber auch. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diesen Sieg hat der 1. FC Hösbach in der Saison nun 7 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 17.12.2022 gegen den
TSV Bad Königshofen III an. Für den SV Weiherhof steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den SV Hörstein am 17.12.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 13:3 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 1. FC Hösbach

Doppel: Vogel / Hein 0:1, Szydlowski / Hein 1:0 
Einzel: C. Vogel 2:0, K. Szydlowski 1:1, M. Hein 2:0, A. Hein 2:0 

 SV Weiherhof
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Doppel: Neumann / Bolshem 1:0, Korn / Seidenath 0:1 
Einzel: T. Neumann 1:1, K. Bolshem 0:2, S. Korn 0:2, T. Seidenath 0:2


